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4) Wer ist der fairste Lehrer?
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2) Wer ist am gedutdigsten?

1) Wer hat die [auteste
Stimme? 5) Wer unterrichtet sehr

emotiona[?
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6) Wer könnte auf einer
verlassenen Insel

überteben?
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7) Wer ist eher für die Tafet als
für das Smartboard gemacht?
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Wos wir noch sagen wollten:
Wir hdben olle Schüler:innen
online befrogt. lnsgesomt
hdben 500 teilgenommen.
Desholb ist dieses Rdnking
nichtfür die gonze Schule
rep rdsentotiu Bild et euch
olso nicht zu vieldrouf ein! )H@
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Wo kaufen
Sie heute?

§*oao"Y
Obst fJ Gemüse



I
;
ulT
--

i

POLENAUSTAUSCH 2023
Am 21. März war es endlich soweit - gemeinsam mit 19
Schüler*innen aus den Jahrgängen 7 bis 9 startete unsere Reise
vom Hamburger Flughafen nach Gdansk (Danzig).

Als eine Gruppe von 15 Schüler*innen
und zwei Lehrerinnen sind wir am
Dienstagabend nach Danzig geflogen.
Gerade angekommen wurden wir sehr
herzlich empfangen mit einer
Deutschlandflagge, auf der,,Herzlich
willkommen" draufstand. Zum ersten Mal
trafen wir auf unsere Austauschpartner
und Gastfamilien. Danach sind wir zu
ihnen nach Hause gefahren, wo es
Abendessen gab. Darauf hat jeder die
Aufgabe gehabt, einen Zungenbrecher
auf Polnisch zu lernen, und ist danach ins
Bett gegangen.

Am nächsten Morgen sind wir mit
unseren Austa usch pa rtn ern zu deren
Schule gefahren, worauf sie uns gezeigt
wurde. Es gab dann Kuchen und eine
Willkommensrede von der Rektorin der
Schule. Danach sind wir in den
Schulgarten gegangen und haben ein
Friedensbäumchen eingepflanzt. Gegen
13:00 Uhr sind wir dann in die Sporthalle
gegangen, wo wir erne Runde Volleyball
gespielt haben. Nach dem anstrengenden
Spiel gab es Pizza, um Energie für die

Stadtbesichtigung zu tanken. Daraufhin
sind wir alle ins Kino gefahren, um einen
Marvel-Film zu gucken.

Am Donnerstag war das Programm sehr
umfangreich. Als erstes waren wir in
einem großen Aquarium, wo wir
verschiedene Sachen unter dem
Mikroskop untersuchen durften. Danach
mussten wir schnell weiter zum Escape-
Room, wo es dann auch Mittagessen gab,
Zum Schluss sind wir noch zum Lasertag
gefa h re n.

Am nächsten Tag haben wir uns um 9:00
Uhr in einer Schule in Zoppot getroffen,
wo wir den Geburtstag von einem
Mädchen gefeiert haben. Daraufhin sind
wir nach Danzig gefahren, wo wir eine
Stadtbesichtigung hatten. Danach gab es
Mittagessen und alle sind nach Hause
gefahren. Am Samstag hatte jeder einen
freien Tag, um etwas selbst mit den
Austa usch pa rtne rn zu machen.

Am nächsten Tag war schon der
Abreisetag. Wir haben uns alle um 14:00
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Uhr am Flughafen getroffen und sind daraufhin zurück
nach Hamburg geflogen.

Am Dienstag, dem 30.05.2023, haben wir
Hamburger*innen uns um 7'.45 Uhr am Hamburger
Flughafen getroffen, wo wir dann um 7:50 die
Pol*innen mit Plakaten begrüßt haben. Nach den
ganzen orga n isatorische n Absprachen vor Ort sind wir
alle dann mit der Bahn zur Schule gefahren, wo es
daraufhin Frühstück und eine Willkommensrede gab.
Dann haben wir den Polen die Schule gezeigt und
danach sind wir zum Beachcenter gefahren. Gegen
15:15 waren wir dann in der Schule und haben Pizza
gegessen, danach ging es nach Hause. Am nächsten
Tag haben wjr uns schon um 9:30 Uhr getroffen. Wir
haben uns in zwei Gruppen geteilt, einmal die Polen
und einmal die Deutschen, da jeder einen anderen
Stadtrundgang hatte. Ca. gegen 14:00 haben wir uns
alle in Hagenbecks Tierpark getroffen und haben dort
zu lvlittag gegessen. Nach dem Mittagessen durften
wir uns dann aufteilen und uns den Park angucken,

Am Donnerstag haben wir uns um 8:30 Uhr getroffen
und sind dann zum Botanischen Garten gefahren.
Nach dem schönen Rundgang im Garten sind wir zum
Elbstrand gefahren, wo wir ein Picknick gemacht
haben. Nach dem Energietanken sind wir zum Rathaus
gefahren, dort durften wir uns aufteilen und für eine
Stunde in die Europa-Passage gehen.

Der nächste Tag war schon der vorletzte Tag. Wir
haben uns alle sehr früh getroffen und sind dann ins
M in iatu rwu nderland gefahren. Daraufhin sind wir

f,' 
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dann zur Elphi auf die Plaza gegangen. Zum Mittag
sind wir ins Restaurant ,,Kartoffelkeller" gegangen.
Den restlichen Nachmittag hatte jeder für sich. Am
Samstag war dann schon der Abreisetag der Polen.

Was nicht so gut war, ist die Absprache in Hamburg
gewesen, dadurch war es manchmal ein bisschen
unorganisiert. An sich waren es aber keine großen
Sachen und der Rest hat a lles reibungslos funktioniert.

Unsere Empfehlungen für euch sind, dass ihr immer
pünktlich sein soll'tet, sogar wenn eure Lehrerinnen/
Betreuerinnen sich manchmal verspäten. Wenn ihr
früher da seid, dann habt ihr einfach diese Sicherheit,
dass ihr nicht die Letzten seid und zu spät kommt. lhr
solltet auch immer etwas zum Essen und Trinken
dabeihaben, da ihr sehr selten etwas kaufen könnt. Es

herrscht nämlich sehr oft Zeitdruck, wenn man sch n ell
von einem Ort zum anderen Ort mit der Gruppe
fahren muss.

Das Beste an Gdynia war, dass w r als Gruppe immer
zusammen waren und niemand verloren ging.
Außerdem war es toll, dass wir auch mal nach Danzig
mit der Bahn gefahren sind. Wir haben dort die Kultur,
die Geschichte und die Bedeutungen von Gassen
kennengelernt und unser Wissen weiter aufgebaut.
Wir waren auch in Zoppot, wo es einen
wunderschönen Strand gibt. Die Pol*innen fanden in
Hamburg auch mehrere Sachen toll, wie zum Beispiel:
die Hamburger Beach Halle, das Miniaturwunderland
oder Hagenbecks Tierpark. Alles zusammen gefasst
war der Austa usch super.

Ben Jg.8; Chandni, Niklas, Jo Jg.9



Lustiee und coole Aprilscherze
1. Du könntest jemanden etwas in den Schuh legen zum Beispiet

Wasserbomben, Schteim, Seife, usw.

2. Sage einem:r guten Freund:in, Mutter oder Vater, dass du

ihnen einen leckeren Toast machst, aber dabei machst du

eigenttich ganz viel Chiti-Gewürz auf den Toast und oben

drauf dann Marmetade oder Schokocreme.

Bornkampsweg 3'1 L . 22926 Ahrensburg/Wulfsdorf'Tel, 04102 - 69 5'1 983

robben-cafe@werkgemeinschaften,de . www.robben-cafe.de

3. Wenn du etwas Freches machen möchtest, kannst du Satz auf

eine Zahn-Bürste deiner Mitmenschen machen.

4. Fatts du ein Haustier hast, kannst du sagen, dass das Tier Babys bekommen hat.

5. Mache etwas Farbe auf den Wasserhahn und wenn sich da jetzt jemand die Hände wäscht, weiden die

Hände bunt

6. Ein guter Streich wäre auch, wenn du die Uhren im ganzen Haus verstettst und dann den Menschen

sagst, dass sie jetzt tos oder ins Bett gehen müssen,

Annika, Jg. 5
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Was macht eigentLich ...

Was macht eigentLich ... Oscar?
Unser ehematiger Redakteur
Schütersprecher berichtet

Oscar?
und

ist mein Abitur schon
Und ich habe genug
über die Zeii

Ungtaubtich, aber nun
fast drei Jahre her.

Abstand, um
nachzudenken. Ich erinnere mich eigentlich
nur an die schönen Zeiten, was seltsam ist,
denn im Nachhinein war ich in der Schute

attes andere ats frei und genau das schätze
ich heute so ungtaubtich an meinem
derzeitigen Leben: die Freiheit, tun und

tassen zu können, was ich witt.

Eigenverantworttich zu handeln und (fast)
jede Entscheidung setbst zu treffen. Das

stärkt den Geist und die Seete und das

Setbstvertrauen.

IIRMBURGS

c00r$E ElsBRllN!

!n der Saison (November-Märzl

täglich von 10'22 Uhr geöffnet.

EisArena Hamburg, Holstenwall 30, Planten un Blomen



Corona-Abi und dann?
Ich fange mal von vorne an: Corona-Abi 2§2§ ...
Das ktingt genauso schrecktich, wie es damats
auch war: kein Abibatt, kein Abistreich (wobei
mich das eh nie interessiert hat) und vor atlem
keine richtige Zeugnisverteihung. Einfach kein
richtiger Abschtuss.
Und dann der Schock, als mir dann ptötztich ktar
wurde, dass ich jetzt nicht mehr genau weiß, wie
meine nächsten Monate und Jahre aussehen
werden: Wo werde ich leben? Was studiere ich
bloß? Was machen meine Freunde? Wer bteibt
in Hamburg und wer nicht? Eigenttich wottte ich
ins Austand, aber an work and travel war zu der
Zeit teider nicht zu denken. Unsicherheit und
Freiheit waren beide so riesig und dennoch weiß
ich noch, dass erst einmal die Freude
überhandnahm. Vor mir standen Ausschtafen,
Abhängen, Partys, geite Ptäne für den Sommer
und nochmal mehr Partys ,
Obwoht ich gerne aus Votksdorf weg wottte,
hatte Corona auch seine Spuren hinterlassen,
und trotz der 'anfängtichen Euphorie, nach dem
ich mir mit zwei Freunden atle mögtichen cooten
Uni Städte in Deutschtand angeschaut hatte,
wottte ich erstmal in Hamburg bteiben. Ich
bewarb mich und landete auf Wartelistenptatz
1... So verstrich die Zeit.

Ausprobieren hitft
Nun gut, das Jahr 2020 endete und ich hatte
weder Studienptatz, noch Wohnung, und
dementsprechend war meine Laune. Irgendwo
stieß ich mit Freunden auf ein besseres 2021
an.
Im nächsten Frühjahr fing ich
Soziatökonomie zu studieren (ontine), das war
aber mal so gar nichts, auf allen Ebenen. Doch
der Sommer 2§21 endete immerhin in einer WG
mit meinem guten Freund Tjark. Aber auch das
Jahr 2021 endete ohne Studienptatz, denn in
PoWi war ich erneut nicht reingekommen.
Somit fing ich an zu arbeiten, beim
Gesundheitsamt. 9 to 5 - Job irgendwo in
Rothenburgsort - schtechter Kaffee aber echt
nette Koltegen. Interessante Menschen
zwischen 30 und 6O, die während Corona ihren
Job vertoren hatten. Teitweise vorher im Theater,
Restaurant oder auch auf Kreuzfahrtschiffen
arbeiteten. Viete gute Geschichten und
Einbticke in das ,,echte" Leben.

PoWi in Wien
Ein neuer Ptan entstand, als ich einen
Kindergartenkumpel in Wien besuchte: Tolte

Uni, coote Atmosphäre, feine Menschen,
südtiches Ktima und extrem leckerer Kaffee. Mir
wurde recht schnetl ktar, dass ich dorthin ziehen
witt. Weit weg von den Eltern, Votksdorf und att
meinen Freunden.
Warum erzähl ich das alles? Nun ja, Ich schreibe
diese Zeite in meiner Wiener WG-Küche. Dort
tebe ich seit letztem September und studiere
mittterweite begeistert Potitikwissenschaften.
Der Weg dorthin war nicht sondertich geradtinig,
wie unschwer zu erkennen ist. Und genau das ist
für mich im Nachhinein echt ok, trotzdem habe
ich natürtich gezweifett. Und das oft. Sehr oft.

Auch Heimweh darf sein
Ich vermisste den gewohnten Schutatttag, das
nächttiche Hausaufgaben machen aber
vor altem meine Freund*innen aus der Schutzeit.
Denn mittlerweite muss man sich proaktiv
verabreden und in der Uni hat man nach
wenigen Semestern auch kaum noch diesetben
Menschen in den Vortesungen oder Seminaren.
Die Schutzeit war wirklich sehr behütet und an
manchen Tagen sehne ich mich einfach nur
danach, mal wieder Mittags um 13 Uhr Schtuss
zu haben, mit dem Fahrrad nach Hause zu
fahren und ein Mittagessen zu bekommen. Auch
Heimweh ist einfach ein Thema, wenn man nicht
mehr in dem gewohnten Umfetd [ebt. Aber sich
ein eigenes Zuhause zu schaffen und erwachsen
zu werden, genau das macht auch extrem Spaß.
Das ,,gute" Leben begann für mich aber erst so
richtig, ats die anfängtichen Angste attmähtich
weg waren. Das dauerte einfach seine Zeit. Dann
das Raussuchen von Kursen, neue Leute
kennenlernen, sich in der Wohnsituation
eingrooven, eine neue Stadt erkunden und noch
mehr neue Leute... Ganz schön anstrengend,
aber ja, ich habe viele tolte neue Menschen
kennengeternt, sogar echte Freunde. Ich bin
einfach froh hier in Wien zu sein. Mein Motto:
Trau dich!

Oscar, Abiturjahrgang 2028



SPORT MACHT SPASS
Gemeinsam im Walddörfer Sportverein

t

TopSportVerein mit über 65 Sportarten und 9.000 Mitgliedern
Sportangebote von A wie Aikido bis Z wie Zumba
Gesundheits- und Fitness-Studio mit Wellnessbereich und Sauna
Special-Events mit unserem Young Motion Team
Gemeinsam 5paß haben auf unseren Trainingslagern und sportreisen

Walddörfer

w
Hamburg



Interwiev mit
Manuela Wisbeck
Der Star aus meiner Liebl,ingsserie
kommt in der PEPERONI zu Wort.

Manueta Wisbeck ist eine Schauspieterin, 39
Jahre att und spiett in meiner Lieblingsserie,
,Notruf Hafenkante" die fiktive ,,Frauke Prinz".

PEPERONI: Bei welcher Szene war Frauke von
deiner Persöntichkeit am meisten entfernt?

Manueta Wisbeck: Es gab mat eine Szene, lang ist
es her, da hat Frauke nebenbei noch eine atte
Dame betreut und ihr wurde dort unterstettt, bei
der alten Dame viet Getd gektaut zu haben. Das ist
z.B. richtig weit entfernt, denn sowas würde ich nie
machen. Ich bin sehr bodenständig, ehrtich und
direkt.

PEPERONI: Bist du in echt auch so sympathisch
und tustig wie die Frauke?

Manueta Wisbeck Ich finde, sowas ist immer
schwer zu sagen, das müssen andere entscheiden,
aber ich habe auf jeden Fatt Humor. Bin lustig, aber
habe auch meine ruhigen Momente. Man sagt mir
schon, z.B. auch meine Freunde, dass ich tustig bin.

PEPERONI: Wie und wann kamst du auf die Idee
Schauspieterin zu werden?

lvlanueta Wisbeck: Ich spiete seit meinem
sechsten Lebensjahr Theater. Und mir war von
Anfang an kLar, ich witt Schauspieterin werden. Ich
wusste aber auch, dass es nicht ganz so einfach
wird, weit ich nie dem Schönheitsideat entsprach.
Umso mehr, wottte ich es den Leuten da draußen
zeigen, egal wie man aussieht, dass man altes
packen kann, Entweder man hat Talent oder nicht.
Einfach machen und wenn man Umwege gehen
muss. Immer fest ein Ziet vor Augen haben und
da nn angreifen.

PEPERONI: Dein Kottege Mathias Schtoo hat der
Web Tatk Show im Interview gesagt, dass ihr für
ejne Folge ungefähr eine Woche dreht. Wie tange
öraucht eine Folgenproduktion vom leeren
Drehbuch bis zur fertigen Folge?

llenuela Wisbeck: Das kann ich gar nicht genau
sagen. ich bekomme die Drehbücher, dann
:eKommt man einen Drehplan, dann weiß man,
,,.2nn man dran ist und dann wird es gedreht.

::TERONI: Wie viete Mitarbeiter:innen sind hinter
:=- Kamera?

l':-lela Wisbeck: Oh sehr viete, um die 4§-5§
-:-:3. Schauspieter, Regie, Maske, Kostüm,

Garderobe, Set-Auf nahmeteitung, Script
Supervisor, Ton, Beteuchtung, Bühne, Grip Set,
Requisite, Hygienebeauftragter, Catering, Set-AL
Assi, Praktikanten.

PEPERONI: Wo werden die Innenaufnahmen vom
EKH und vom PK gedreht?

Manuela Wisbeck: Die werden in Hamburg im
Studio Hamburg gedreht, da wurden zwei große
Sets aufgebaut, das PK und das EKH.

PEPERONI: Kann man ats Jugendljche(r) die
Chance haben, am Set über die Schutter zu
g ucken?

Manuela Wisbeck: Das weiß ich nicht, manchmal
haben wir Gewinner, die was gewonnen haben, die
schauen uns dann ab und zu matüber die Schutter.

PEPERONI: Verdient man als Schauspieterin
gerade bei Letterbox Fitmproduktion/Studio
Hamburg gut?

Manueta Wisbeck Ich gtaube, dass das unwichtig
ist. Ich tiebe meinen Beruf und das ist meine
Leidenschaft. Es könnte immer mehr sein.

PEPERONI: Und ist das EKH eigenttich in einem
echten Krankenhaus gedreht? Wo ist der Drehort
vom EKH in echt?

Manueta Wisbeck: Auch das ist alles im Studio
nachgebaut, atso im Studio Hamburg.

Max, Jg.9

:_

:i

-:lal

PEPERAN|Ausgdbe 17, A2/2A24 55



Lebens ma

... in beiden Fällen wird es aber oassieren:
Schule geht vorbei und rrgendwre erwarten srch,
glaube - ich, die meisten, dass dann eine
Einpebuns kommt. was man so den Rest seinesgebung kommt, was man so den Rest seines

rens machen soll. Selten ist das so. Und das

anderen Menschen so sehr ans Herz legen
würde wre Workaway. Warum?

Erstens: lhr richtet im besten Fall keinen
entwicklungspolitischen,,Schaden" an, da nur
Menschen Angebote hochladen, die ratsächlich
Hilfe brauchen. Zwischen dir und den Leuten
vor Ort hat keine Organisation ihre Finger im
Spiel, die Kommunikätion ist ganz diräkt im
Messenger System der App. Wenn ihr aber z.B.
über Organisationen stolpert, die Eanz
unkr'tisch- Macadamianusspflücken, Sclild-

krötenrettungsaktionen
oder gar Waisenhaus-
hilfsprojekte anbieten,
um euer Gao Year im
Lebenslauf ' sinnvoll
aufzufüllen (und das
Ganze für nur knappe
2000 Euro!!), solltet ihr
unbedingt hellhörig
werden. N icht nur, dass
die wenigsten sich solche
Beiträqe leisten können,
noch ilazrr u nterstiitTt ihr
in den seltensten Fällen
durch das Geld oder
euren Einsatz wirklich die

ist okav und auch schön. Ob ihr nun von der
Sorte,,birekt mit BWL durchstarten" seid oder
irgendwas von ,,in Australien selber suchen"
träumt, stay with me for one sec; Grob:
workaway ist eine App, die euch ermöglicht zu
reisen, auch mit kaum Geld auf dem Konto. l\,4an
a rbeitet ohne bezahlt
bekommt dafür immer
Unterkunft und Essen
umsonst. Das heißt,
Hosts laden Profile hoch,
in denen sie genau
schildern, um was für
eine Art von Arbeit es sich
handelt, wie lange man
bleiben kann, wäs von
einem erwartet wird und
was sie so zu bieten
haben. Ganz wichtis sind
für mich immer" das
Feedback von anderen
Workawayern und Fotos
von dem Place und
Leuten. lch reise eigentlich seit meinem Abi
2019 nur noch so, und es gibt wenig, was ich

56 PEPERONI Ausgobe 1 7, 02/2024

zu werden, ABER

Betroffenen vor Ort. Ganz häufig handelt es sich



ioo6i ein'ach nLr um Spielw'e>en tLrAbiLLrF^r:
' .en, die an akuLer.'. Hel'ersyrorom le der.

7/r'eitens: DL rauc"tst (Be/wun8e'le naße-)
orplert in oie hJ r ur ein. wei dl rrtt -ocals

r.ohnsr, oie ergertlth auch i,Tme' am
Austausch interessiert sind, dir viele Tipps
p.eben u1o dich aucr a^ sel-t 'render-, oder
Frsrma ioerroroenden One- woh J-d'ic-el
lühlen la sse n.

Drittens: Du brauchst eigentlich nur Geld für die
Anreise.

Vierrers: Du lerrst ga^1 o'' auc' supe' v ele
versrh eoe^e LeuLe l.en.e^. L nige Hos s haben
marchTdl t ehn Workawayer gleichleitiS: Da es
nichL rur IL, p'iviregier te Valenr ns du5
Blar.enese t,gdng g ist. I on-on \,4enq'hon
"Tl I Pdn/ versi 'ederor 6l'1' or 6lo1

./L>drtmen, ,Vas, den- ^ i. - ^ ö- Oo' ' -r e ' C

st. Von kle nem Kaff rgendl,vo am ancleTer.l
Ende der Welt, zu Großstadt, von Hundesirelter
zu Housesitting oder Schu en, von 2 Wochen b s

T lahr ist da wirk lch a les dabel: lch konnte es
mir darnit z.B. leisten mehrere N4onate in New
York zu wohnen, habe in Lta ren Wein und
Ollvenöl gemacht, ln Hostels oder als Aupair
ma linger i" Sradle.l gelebt. Das Car., c (ostet
^u 30-F-"o in.a^r fur .rlich oie hleir,Le
lnvestrtion mit den stärksten Ausw rkungen
bisher.

-rr I

Arbeit an der Traubenpresse.

I
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Vom Acker auf den Teller

ffift

Das Gut Wulksfelde liegt vor den Toren Hamburgs,
ist aber weit darüber hinaus bekannt. Manche
kennen Gut Wulksfelde durch eigene Besuche oder
durch die Bio-Kiste vor der HaustÜr. Erst kürzlich hat
der Bauernhof mit Hofladen und Gutsküche einen
Preis sewonnen. Ein lnterview mit Geschäftsführer
ttaukäRüsbüldt.

Sie haben serade den ersten Platz in der
Katesorie,,'Bester Bio-Lebensmittelhä ndler
Euro6as" bei den EU Orsanic Awards 2023
sewdnnen. Was machei' Sie anders oder
Eesser als andere Betriebe?
Wir verkaufen nicht nur Lebensmittel, sondern
bauen sie auch selber an und verarbeiten sie.
Die Basis vom Gut Wulksfelde ist die
Landwirtschaft, wo wir Kartoffeln, Erdbeeren,
Heidelbeeren und Getreide anbauen. Aus dem
Getreide werden unsere Brot und Brötchen
eebacken. Unsere Tiere liefern bestes Bio-
Fleisch und Eier. Alles verkaufen wir im
Hofladen und über unseren Lieferservice. So
kommen die Lebensmittel bei uns direkt vom
Acker auf den Teller.

Wie viele Tiere halten Sie und wie viele
Menschen kümmern sich um sie?

Wir haben 250 Rinder,220 Mastschweine, 3950
Leqehennen, 6 Schafe. ln der Landwirtschaft
arSeiten 12 festangestellte Mitarbeiter, von
denen ein Teil sich um die Tiere kümmert.

Wie viel Arbeit macht so ein Bauernhof und
wie sieht der Alltag bei lhnen aus?

lnssesamt arbeiten auf dem Gut Wulksfelde
runtr 200 Mitarbeiter in den Bereichen
Landwirtschaft, Bäckerei, Hofladen,
Lieferservice, Verwaltung und Haus und Hof.
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ln der Landwirtschaft betreiben wir Ackerbau
und Tierhaltunq. Die Kulturen müssen bestellt,
seoflept und sEerntet werden. Wir dürfen im
Ekbloe'ischen " Landbau keine
Pfla nz"ensch utzm ittel und svnthetischen
Dünsemittel verwenden. Daher muss das
Unkiaut mechanisch oder per Hand entfernt
werden. Zudem ist die la ndwirtschaftliche
Arbeit stark vom Wetter beelnflusst. Täglich
müssen wir uns um die Tiere kümmern, sie
füttern und die Ställe ausmisten - auch in
unserem kleinen Tiergarten. lm Winter
kümmern wir uns u rrr die Wartung und
Reparatur der Maschinen.

ln der Backstube werden bis auf Samstagnacht
fast räslich eine Vielzahl an Broten und
Brötcheä sebacken. Hier arbeiten die Bäcker in
zwei Schiähten: einmal von 6 bis 15 Uhr und
dann von 22 bis 6 Uhr morgens. Da wir auch
über 140 Einzelhändler belieiern, müssen diese
Brote dann noch verpackt, kommissioniert und
ausgeliefert werden.
Der Hofladen hat von montags bis samstags
ieweils von 8 bis 19 Uhr eeöffnet. Die ersten
ivlita rbeiterin nen und Mitärbeiter sind schon
früh da, um die Ware in der Gemüseabteilung
und im Bäckerei aufzubauen und zu
oräsentieren. Über unseren Lieferservice
beliefern wir rund 3700 Kunden in der Woche.
Hier wird die bestellte Ware in unserer
Packhalle in Kisten gepackt und dann mit
unseren Lieferfa h rzeugen zu unseren Kunden
gebracht.

6



Nebenbei kümmert sich noch unser Haus- und
Hof-Team um die Pflege unseres Geländes und
um sämtliche Reparatur- und Baumaßnahmen.
lm alten Gutshäus arbeiten eine Vielzahl an
Menschen in der Verwaltung, im Marketing und
in der Personalabteilung sowle im
Kundenservice von unserem Lieferservice. Wir
bieten zudem eine Vielzahl an Veranstaltungen
im Jahr an, die geplant, organisiert und
d u rchgeführt werden müssen.

Wie kamen Sie zu lhrem Beruf und was
macht lhnen besonders Spaß daran?
lch war vor meiner Zeit in Wulksfelde - und das
sind ietzt auch schon über sieben Jahre - bei
einerir anderen tollen Unternähmen in
Hamburg, bei OTTO. Als ein Nachfolger für die
Geschäftsfü h ru ng in Wulksfelde über das
Hamburger Abendblatt gesucht wurde, haben
meine Schwester - eine Tierärztin hier im
Landkreis - und mein bester Freund mich beide
anqerufen und darauf hingewiesen. Daraufhin
habe ich den Artikel geles-en und empfand es
wie das Bearbeiten ef ner Checkliste'all jener
Werte, die mir wirklich wichtig sind - das war bei
OTTO'auch schon so, aber hör in Wulksfelde ist
alles viel direktei', ich kann sehen, hören,
riechen und (su pe rleckerer-weise) oft auch
schmecken, was für einen Unterschied es
macht, die besten Lebensmittel auf die richtige

ANZEIGE

Art und Weise herzustellen! lch freue mich
ieden Tap. herzukommen - weil wir hier einfach
ätwas G"utes und Sinnvolles machen - und
dabei jeden Tag unseren Beitrag leisten für
einen gesunden Planeten - wir schützen,
erhalte und entwickeln die natürlichen
Lebensgrundlagen, um eine lebendige Welt für
künftigä Generätionen zu schaffen -"und haben
auch noch Spa ß dabei!

Vielen Dank für lhre Antworten!

Das lnterview führte Mortho, Jg. 5

lQnd"er sotlten unbcschrver.t ar,tfwachse.n und dabei d.asYertrauen in sich
selbst evrtwicheln; doch nlcl,t sälten stehen rhnenschn[stress , )\ngste od"er

andere b el"astend,e S itutationen lm Wege.

Nancv Köoke
Kinder- 

"Xa:"5*dcoach
;\ls Coach s(chc ich lirrlrr liincl clrrb.'i u Lir Sci[e

'Ängstc zu iiberu,inr{cn

' l-cnr-Bloch,rrlen rr,t'iLrlösor

' Konfliktc zLute isle rrr

'strcss lbzLrb.tue u

Nrr[:or Sie r'{ic Ch,r,ree ,.lLtr-ch cin.gc.icltcs C,.-,rrehin! l]rrtnr l(irtilrt.trf \\'rc{.:Lt
.rlfircn. rrlte Ntlrslcrrr,Llrzrrlc!.,r Lurc{ ntcl',,-ltrcLLrlc Ltntl L,.:iehlighcil.rt ct-I..:bctr.

' Konzorticr[ und lcicht zu lernor

' scin SelhsiboL,rtsstscin zu stärircn

' scin I)otcnzial zu crltennen urrcl,fiir sich zu nu[zctr

' moIilier urLc{ irosiliy rlurchs Lcbor zLt gchen

'C orz6 dq2. dt t6o @ Millö"herwes ro :','-. www.Ldndercoachins-haw,Lbt,rp.de lMI nancv
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Worum geht es in dem Podcast?

Es geht um die zwei Youtuber JutienBam/
ButienJam und Rezo, die Geschichten aus ihren
Leben erzähten. Das Ganze machen sie in
verschiedenen Rubriken:

News: Hier erzähten sie über das, was gerade auf
der Wett passiert, ernstere Themen, Inftuenzer-
News und weiteres.

DM's: Bei den DM's lesen Ju und Rezo ein paar
ihrer Instagram-Nachrichten vor, antworten und
reagieren darauf.

Städte-Geschichten: Die Städte-Geschichten sind
zugeschickte oder selbst gefundene Geschichten
zu verschiedensten Städten.

lvlathefacts: Hier erzähtt Rezo einen Fact zum
Thema Mathe, manchmal sind diese Facts sehr
komptiziert und mindbtowing.

Bibet-Geschichten: Es ist fast das gteiche wie bei
den Städte-Geschichten, nur dass hier
Geschichten aus der Bibel oder der griechischen
t/ythotogie vorgelesen werden.

Arzt-Geschichten: Bei den Arztgeschichten
erzähten Ju und Rezo über ihre Ertebnisse bei
Arztbesuchen. Da sie sich schon für sehr att und
kaputt halten, tun sie das auch sehr oft.

Über Ju und Rezo.

JUi Ju oder wie er {rüher oft genannt wurde nach
seinem Hauptkanal JulienBam, ist 34 Jahre att . Er
selbst bezeichnet sich und Rezo ats sehr männtich.
Außerdem macht er auf seinem Spotify JuLienBam
Musik, diese Songs kommen von seinen
Hauptvideos.

Rezo: Rezo's richtiger Name ist dem Internet nicht
bekannt, er ist Youtuber, Informatiker und seiner
Meinung nach auch sehr männtich. Er ist 31 Jahre
jung. Rezo wird auch oft ats Schtumpf bezeichnet
au{grund seiner bLauen Haare.

Ju und Rezo sind beste Freunde und ein Lustiges
Duo, sie tachen viet und gerne. Über ihre
Männtichkeit tässt sich streiten, aber es lohnt sich,
in den Podcast Hobbytos reinzuhören, wenn man
Comedy und Unterhaltung mag!

-'m
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A Am'15.1§.2§23 tandeten wir mit 2 Stunden
/\ Verspätung am Nachmittag auf dem

F\F,ugnaien 
- 
Incneon uno musslen nocn 1,5

Stunden mit einem Shuttle in unser Hotel fahren.
Mit 7 Stunden Zeitverschiebung war es
anstrengend, am Abend noch etwas zu essen zu
suchen. Dennoch machten wir uns auf den Weg
und fanden in einer ziemtich dunklen Gasse ein
traditionett-koreanisches Restaurant. Niemand
sprach Engtisch und die Speisekarte war auf
Koreanisch. Wir bestettten mutig anhand von Fotos
ein paar Speisen und es war altes sehr Lecker.
Müde und gtückLich gingen wir zurück ins Hotet
und konnten zum Gtück auch schlafen.

Am nächsten Tag hatten wir ab 9 Uhr
eine persöntiche Stadtfüh rung.
Unsere Führerin Yubin ging mit
uns in den königtichen Patast.
wo sie uns die Geschichte
des koreanischen
Königshauses und dessen
Sitten erklärte. Wir
verbrachten dort ca. 3
Stunden, sahen eine Parade 

-

(Wachwechset) und lernten
etwas über die koreanische
Sprache. Zum Abschluss
gingen wir. auf einen
Foodmarket, wo immer viele
Einheimische essen. Es hat uns
dort sehr gefatten. Nur die
Tatsache, dass Tintenfische bei
tebendigem Leibe zerhackt und
anschtießend roh gegessen werden, fanden
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wir schrecktichl Danach haben wir beide keinen
Oktopus mehr gegessen. Yubin hat uns auch das
U-Bahn System in Seout erkLärt. Wir haben uns ein
Ticket gekauft und sind abends nach Gangnam
gefahren, wo wir ,,Korean Barbeque" gegessen
haben. Es war sehr interessant dort: Laut und
tebendig und ganz anders ats Zuhause. Aber
wirktich tott!

An Tag 2 haben wir lange geschtafen und sind erst
mittags aus unserem Hotet aufgebrochen.
Wir sind mit dem Bus zum Namsan-Seouttower
gefahren, dem höchsten Aussichtspunkt von Seout.

Dort wottten wir nicht mit dem Aufzug bis
ganz nach oben fahren, sind aber auf

die Aussichtsptattform gegangen,
von der aus man einen

fantastischen Btick über die
ganze Stadt hat. Am

Getänder haben
Liebespaare tausende von
Schtössern mit ihren
Initiaten festgemacht. Das
fanden wir sehr schön.
Abends hat mein Vater
wieder eine Führung
durch die Stadt für uns
gebucht. Unser Führer hieß

Ben und war sehr nett. Er
sprach auch viel besser

Engtisch als Yubin und
erzählte uns sehr viel über die

Bräuche in Südkorea. Ben ging mit
uns in ein angesagtes Restaurant

Hähnchen essen. Mein Vater musste auch
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Reiswein trinken. Ich zum Gtück nichtl Hinterher
sind wir entlang der historischen Stadtmauer
gegangen, die nachts sehr schön beleuchtet und
sehr betiebt bei den Locals ist. Ben meinte, wir
müssten unbedjngt Koreanische Süßigkeiten
probieren, was wir auch taten. Ich fand es tott,
mein Vater fand es schrecktichl

Am nächsten Tag besuchten wir das ,,National
Museum of Korea", in dem wir fast zwei Stunden
Zeit verbracht haben. Leider waren auch viele
koreanische SchuLkinder dort und es war
ungtaubtich taut! l\,{ittags ruhten wir uns ein
bisschen aus und gingen dann in den
größten Departmentstore Südkoreas.
Ich mag kein Shopping aber mein
Vater war begeistert. Abends
Iiefen wir erneut durch
Gangnam. sahen totLe
Straßenmusiker und aßen
noch einmal ,,Korean
Barbeque".

Letzter Tag: Besuch im
Bongeu nsa-Tem pet. Diesen
Tempet gibt es seit 794 n.
Ch. Im Zentrum steht eine
'lesige Buddha-Figur aus

Stein, umringt von tausenden kleineren Buddha-
Figuren, wetche ats Denkmäter für die vieten
fMönche, dje dort getebt und ihr Leben dem
Buddhismus gewidmet haben, errichtet wurden.
Dort habe ich eine Kerze in Form eines Affen für
meinen verstorbenen Großvater angezündet, da er
im Jahr des Affen geboren wurde. lvlein Vater und
ich haben seinen Geburts- und seinen Todestag
darauf geschrieben und sie angezündet. Das war
traurig aber auch schön.

Fazit: Der Besuch in SeouI war sehr
schön und eine unvergesstiche

Erfahrung, bei der ich sehr viel
Neues und Interessantes über

das Land und die Menschen
geternt habe. Ich hatte dort
eine großartige Zeit und

<i werde mich immer gerne
tä. daran zu rückerin nern.

Ich gtaube, es ist sehr
wichtig, die Wett zu
bereisen. Und ich bin
sehr dankbar. dass ich
dies mit 15 Jahren schon

erteben d u rfte.
^.[
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umd Tulmnulü
Georg Büchner schrieb sein Drama woyzeck im Jahr 1836, also in e iner Zeit gesellschaftlicher
Umbrüche. Und aus seinem Werk lässt sich erkennen, dass er sehr politisch gedacht haben
muss' Ein Deutsch-Kurs aus.Jg. 13 hat sich mit Büchners Schriften beschäftigt und dann plakate
entworfen, die Ideen Büchners enthalten. welches häne ihm wohl am besten gefallen?

:l

I
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HARIBO PROIKIINTRA
Pro: Haribo bietet viele verschiedene
Geschmackssorten und eine leckere
Geschmacksviel,falt: Haribo bietet eine große
Auswahl an verschiedenen Süßigkeiten, von
sauren Gummibärchen über f ruchtige
Fruchtgummis bis hin zu köstLichen
Lakritzprodukten. So ist für jeden Geschmack
etwas dabei! Bunte und Lustige Formen: Die
Gummibärchen und Fruchtgummis von
Haribo haben tustige Formen wie Bären,
Frösche, Colaflaschen und viele mehr. Sie
haben Seit ein paar Jahren auch vegetarische
und vegane Produkte.
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platz 6. Die Soeicherstadt. für qewöhnlich Platz 3. Der Hamburger Stadtpark. den kennt
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Am Mittwoch den 13.12.23 fand der erste
Filmabend statt, der von uns, dem
Sch u lsprecher-innentea m Toqether
organiiiert wurde. In einer Abstimmu-nq fürdie Jahrgänge 5-7, hatten sich -die
Schüter*innen für den Animationsfitm "Der
Super Mario Bros." entschieden. Wir
Sch u lsprecher*in nen haben den Abend
dann organisiert und durchgeführt. Herr
Kraft hat netterweise die Auf§icht geführt.
93 Schüter-innen waren da aus atten drei
Jahrgängen. Ein kteiner Verkauf mit
Popcorn, Kuchen, Chips und Keksen sorgte
für noch mehr Kino-Stimmunq. Jette u;d
Justus aus dem Sch u tsprec heriinnen Team
haben sich um den Verkauf qekümmert.
Währenddessen hat Emitian für
Popcorn nachsch u b gesorgt. Christoph hat
es trotz Erkättung hinbekommen, dass altes
mit der Technik funktionierte und Zoö hat
sich um kteine Sorgen und Probteme der
Schü[er*innen gekümmert. Unter den
Schüter*innen fiet atten eine Schüterin aus
der 5D besonders ins Auqe. Anisa truoeinen pinken Pyjama - und einö
weihnachttiche Rentier Schtaf maske. Sie
vermittette damit einen kteinen
Vorgeschmack auf den Pyjama-Tag, den wir
für den Frühting geptant haben.

Nach dem Fitm hatfen atte Schüterinnen
und Schüter noch mit aufzuräumen und vier
Schüterinnen haben zusammen mit Emi(ian
und Zoö dann die Auta gefegt. Vieten Dank
an atte fteißigen Helfer.innen und atte
Schüterinnen und Schüter, die mit uns
zusammen einem sehr cooten Fitmabend
hatten. Wir haben wirktich nicht erwartet,
dass so viele kommen würden. Der Abend
.'rar ein votter Erfolg und wir freuen uns
"es'g auf weitere Fitmabende mit euch und
e -' a lle weiteren noch kommendenl'liekte

Zoö, Jg. 12
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Winter
Unwillkürlich hebt sie ihre Hand, um eines der kleinen Rinnsale

nachzuzeichnen, welches sich, eine verschwommene Erinnerung hinter
sich lassend, seinen Weg entlang der Fensterscheibe nach unten bahnt.

Noch bevor sie das Glas berührt, breitet sich unter der warmen
Innenfläche ihrer Hand eine feine Eisschicht aus und lässt das Rinnsal

in seiner unvollendeten Bewegung erstarren. Zarte,

ineinanderlaufende Linien schließen sich zu ungleichen Gebilden
zusammen und Eisblumen, wie aus einer anderen Welt, erblühen vor
ihren Augen. Während sie gebannt das sich vor ihr entfaltende Bild

beobachtet, spürt sie Unruhe in sich aufsteigen und sie weiß mit einem
Mal, dass sie nicht länger bleiben kann. Sie greift nach der Kerze, die
zuvor noch auf dem kleinen Vorsprung neben ihr gestanden hat und

..verlässt entschlossenen Schrittes den Raum.

Wachs tropft auf ihre Hand, während sie leise die kalten Stufen

hinunter hastet. Den Steinen, die sich erbarmungslos in ihre
ungeschützten Fußsohlen bohren, schenkt sie keine Beachtung. Von

unsichtbaren Kräften getrieben setzt sie ihren Weg fort, ohne noch
einmal zurückzublicken. Plötzlich endet der ihr gerade noch unendlich
erschienene Treppenlauf. Unbeirrt durchquert sie den von prächtigen
Säulen gesäumten Gang und findet sich vor der schweren, hölzernen
Tür wieder. Sie Sreift nach dem Riegel, schiebt ihn mit einer raschen

Handbewegung beiseite und tritt in den rauen Nebel der Dämmerung.

Sie läuft hinaus auf das Feld, zu jener Stelle, an der sie ihm das erste
Mal besefnet war. Ihre Arme ausbreitend ruft sie alles zu ihr

Gehörende zu sich und nimmt begierig jede Farbe, jeden Ton, und jede

Stimmung der hinter ihr liegenden Monde in sich auf. Sie spürt, wie der
Boden unter ihren Füßen mehr und mehr zu schwinden beginnt. Ihre

Arme noch immer ausgebreitet lässt sie sich mitnehmen, wissend, dass

der Winter kommt, wenn sie geht.



Die Entstehung der Jahreszeiten
Die folgende Erzählung beschreibt einen Mythos, welcher zu Zeiten der alten
Griechen den Wechsel der.Jahreszeiten sowie den ewigen Zyklus des Todes
und der Wiedergeburt der Natur erklärte.

Zeus, der oberste Gott der olympischen
Mythologie, hatte zusammen mit Demeter,
der Göttin der Fruchtbarkeit und Ernte, eine
Tochter, die den Namen Persephone trug.
Hades, Bruder von Zeus und Herrscher der
Unterwelt, verliebte sich in die schöne
Persephone und wollte sie zur Frau. Eines
Tages, als Persephone auf einem der Felder
ihrer Mutter Blumen pflückte, öffnete
Hades unmittelbar unter ihren Füßen den
Erdboden, fuhr mit seinem goldenen
Pferdewagen hinauf in die obere Welt und
packte Persephone. Mit der gestohlenen
Göttin in seinen Armen begab Hades sich
zum Tartarus, in das Reich der Toten. Als
Demeter das Verschwinden von
Persephone bemerkte, machte sie sich
augenblicklich auf die Suche nach ihrer
geliebten Tochter. Die von Trauer geplagte
Mutter verna c h lässigte, getrieben von Wut
und Verzweiflung, ihre Pflichten auf der
Erde. Die Natur begann auszutrocknen,
Pflanzen verloren ihre Fruchtbarkeit und
eine Hungersnot breitete sich unter den
Menschen und Tieren aus. Nach langer,
erfolgloser Suche erfuhr Demeter
sc h ließlich von dem allsehenden

--:r-rgott Helios, was mit Persephone

geschehen war. Demeter verla ngte
daraufhin das sofortige Eingreifen durch
Zeus, der seinem Bruder Hades wiederum
befahl, die gestohlene Göttin freizulassen
und ihrer Mutter zurückzugeben. Hades
willigte ein, unter der Bedingung, dass
Persephone während ihres Aufenthalts in
der Unterwelt keine in seinem Reich
gewachsene Nahrung zu sich genommen
hatte. Es stellte sich jedoch heraus, dass
Persephone von einem Granatapfel aus
Hades' Garten gegessen und insgesamt
vier Samen dieser Frucht verzehrt hat. Um
Hades entgegenzu kommen, entschied
Zeus, dass Persephone bis ans Ende aller
Tage für jeden verzehrten Samen einen
Monat des Jahres bei Hades verbringen
sollte. So kam es, dass Persephone acht
Monate des Jahres bei lhrer Mutter lebte
und vier Monate desJahres bei Hades in der
Unterwelt. Die lichtvollen und fruchtbaren
lvlonate auf der Erde spiegeln laut der alten
Griechen die Freude und Glückseligkeit der
mit ihrer Tochter vereinten Demeter wider,
während der Winter ein Ausdruck der
Trauer und der Verzweiflung Demeters über
den Verlust ihrer Tochter ist.

Beide Texte von India, Jg. 12
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Essen wie in Indien:
Samosas
Hallo Leute, hier ist Jasmin. lch werde euch

zeigen, wie man Samosas (indische Teigtaschen)

zubereitet. Los geht's.

Zutaten:

Teig

o 3009 Mehl
. etw. Salz

o wenig Wasser

Füllung

. 3 große Tomaten
o 3 mittelgroße Ka rtoffeln
. 1 Dose Erbsen
o 2 Paprikaschoten
o 1 große Zwiebel
o 1 Handvoll getrocknete Curryblätter
. Etwas Gewürzmischung (Kitchen King)

o Nach Bedarf: Kurkuma, Paprikapulvet Garam

Masala, Kreuzkü mmelpulver, Salz + Pfeffer,

Kokosmilch
. Öl zum Frittieren

Zubereitung:

Knete die Teig-Zutaten zu einem festen Teig.

Forme dann ca 1.0 Kugeln und rolle sie zu

dünnen Fladen aus. Die Fladen halbierst du

dann.

Brate.ietzt die Zwiebel in der Pfanne an und gib

die gewürfelten Tomaten und das restliche

Gemüse hinzu. Die Curryblätter zerreibst du und

streust sie in die Füllung, die soßig sein sollte.

Mit den Gewürzen schmeckst du ab.

Falte die Teig-Halbkreise nun zu einer

,,Schultüte" und gib die Füllu ng heiß hinein.

Klebe die Taschen nun zusammen, sodass keine

Lücken entstehen.

ln einem kleinen Topf machst du nun Öl heiß

und gibst die Samosas hinein und lässt sie von

beiden Seiten frittieren. Sie sind fertig, wenn sie

knusprig-brau n sind.

Guten Appetit!
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Heute möchte ich euch ein ganz toltes Buch
vorstetlen, den Comicroman ,Anne auf Green Gabtes
nach Lucy Maud Montgomery,,. Die Geschichte ist
sehr spannend zu lesen.

Es geht um das Waisenmädchen Anne, das ein neues
Zuhause sucht. Ats sie auf eine Farm namens ,,Green
Gabtes" kommt, erwarten Matthew Cuthbeit und
seine Schwester Maritta eigenttich einen starken
Jungen, damit dieser auf deriarm netfen kann- OJänats Matthew am Bahnhof ankommt. um ihn
abzuholen, wartet da nur ein dünnes, rothaariges
Mädchen auf ihn. Ats sie auf der Farm ankommen, i,r,ilt
Marilla Anne wieder zurückschicken und gegen einen
Jungen tauschen.

Dann schtießen Matthew und Mari[a das
Waisenmädchen doch noch ins Herz und Anne darf
bei ihnen bteiben. Findet Anne, die immer direkt saot.
was ihr gerade so einfättt und damit öfters ihie
Mitmenschen verärgert, auch neue Freunde in der
Schule?

Ich fand die Comic-Version des atten
Kinderbuchktassikers von der Autorin Mariah
Marsden und der Ittustratorin Brenna Thummter
super wegen den besonders schön gematten Bitdern
und weil man nicht so viet Text [esen muss.
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Herausgegeben wird das
BJch vom Loewe Graphix
Ve.tag und es nat 232
Seiten.
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l.v. Behr .A. Schwabach GmbH

Das Buch

Ums Buch ist mir nicht bange.
Das Buch hält sich noch lange.
Man kann es bei sich tragen

Und überall aufschlagen.
Sofort und ohne Warten

Kann man das Lesen starten:
lm Sitzen, Liegen, Knieen -

Ga nz ohne Batterien,
beim Fliegen, Fahren, Gehen,

ein Buch bleibt niemals stehen.

Beim Kochen, Essen, Würzen,
ein Buch kann nicht abstürzen.
Die meisten anderen Medien
Tun sich von selbst erledien:
Kaum sind sie eingeschaltet,

heißt's schon: Sie sind veraltet
und nicht mehr kompatibel-
marsch, in den Abfallkübell

Zu Bä ndern, Filmen, platten,

die wir einst gerne hatten
und die nur noch ein Dreck sin d,

weil die Geräte weg sind
und niemals wiederkehren,

gibt's nichts zu sehn, zu hören.

Es sei denn, man ist klüger
Und hält sich gleich an Bücher

Die noch in hundert Jahren
Das sind, was sie stets waren:
Schön lesbar und beglückba r!

So stehn sie unverrückbar
ln Schränken und Rega len
Und die Benutzer stra h len:

Ham die sich gut gehalten !" -
Das Buch wird nicht veralten.

Robert Gernhardt (1937-2006)

Wir sind für Sie de!
Montag bis Freitag 9.00 Uhr bis 18.30 Uhr

samstag 9.00 uhr bis 14.00 uhr

Buchhandlung l. v. Behr
lm Alten Dorfe 31
22359 Hamburg
Fon +49 (0)40 603 12 85
info@buecher-behr.com
www.buecher-behr.com
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Schoko Crunchies in Vollmilch Karamell, zartbitter
Minze, Vollmilch Lakritz, Zartbitter Lakritz, Limette,
Cranberry Chili und Honig-Mandel.
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Besuche unseren Online-Shop:
www.ga rtmannschokolade,de



Braune Hetze
ist so Neunzige

Seit 1998 machen wir was dagegen. Mach mit.

Weil Hass und Hetze Gegenwind brauchen:


